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bie beiden Qdnder verbunben. Oftlih vom ©t. Gotthard haben die Alpen 3
Haupt- und viele Nebentetten. [wijden Mittel- und italpen iit dex Brenner-
paf (Br.) eine tiefe Ginjodyung. Uber ihn fiihrt eine Gifenbahn aud dem Jnn:
in bad Gtidhthal. Die Oftalpen, deren hochiter Berg der Grop:-Glodner
iit, oerben immer niedriger, breiten fid) aber mehr aus und fiillen dbad Land
jwijhen der Donau und dem Udriatijden Meer. Sie fpalten fid) in einen
nbrdlidhen und fidlichen Flitgel, die durch bad Drauthal gejdhieden find.

5. Nhone, Rhein, Donau und Po erhalten thre Wajjermaijen haupt-
fadlid) aus ven Alpen. Cin Krany fhoner Seen wmgiebt fie. Jm N. it
u. a. der Boden:z, Biirider-, Vierwaldftdatter: und Genjer:-See,
im S. der Yangen:z, Comer: und Garda:=-See.

Die Alpenflitife find im Sommer, wenn der Schnee unter vder Glut der
Gonne und der Warme der Grde reidhlid) fhmilzt, am bejten gendhrt, im Winter
aber am mwefferdrmiten. Die Ulpenfeen find audgefiillte Gebirgdbecten mit
avitnem oder blauem Wafferfpiegel. Jn ibhnen jdubern fid) die Ulpenfliiife von
Gdlamm und Gersll. Sdon beraldete Berggipfel und ein Krany freundlider
Ortfhaften umgiebt fie, wahrend der Spiegel durd) Kihne und Dampfijdiffe
belebt ijt. — TWo entfpringen, in mwelder Ridhtung laufen und wohin miinden:
Rbein, Uar mit Reup und Limmat, Rbone, Po mit Tefjin, Ctid),
Snn, Drau und Save? Welden Meeren fenden die Wlpen ihre Waffer?
Bon mwelden Flitjfen find dbie genannten Seen durd)jtromt?

6. Dad Klima der Alpen it fehr wedfelvoll wijden arofier TWarme
und polarifher Kalte. Aderbau, Viehzudt, Jagd, Obft= und Weinbauy,
Weberei, Spinnerei, Favberei, Uhrenfabrifation und Handel wird in der
Cdyweiy getrieben. Die Bewohner tm N. jind deutjd), 1m . fran%tjiji{cf;,
im ©. italienijd), im O. flavijd). Die Deutfden bilden weitaus die Mehr-
sabl, weil der Bugang von N. am leidtejten war. Dad evangelifde Be-
fenntnid herrfdit in der Sdyweiz vor.

sm Kern der Alpen liegt die Schweiz (41400 gkm), en freter Bundes:
ftaat mit iiber 8 Dl Cinmmwobhnern. Ste nimmt ben nordlichen Teil der
WMittelalpen, die Sdweizer Hodebene und den Sdhweizer Jura ein und grenst
an Deut{d)land, Diterreid), Jtalien und Franfreid. Sie bejteht aus 22
fleinen Mepublifen ober Rantonen, deren gemeinjame Angelegenbeiten die
Bundedverjammlung leitet. Diefe 1jt zufammengefest ausd bem National:
rate (den ermdblten Wertretern ded ganzen LVolfes) und dbem Stdndberate
(den Abgeordneten Dber einzelnen RKantone), und wihlt den ausg 7 Mit-
gliedern beftehenden Bunbdesrat mit bem Bunbedprafidenten. Der Sip
pefer oberften Bunbesbehorden ift die Bundedhauptitadt Vern.

oy Die @dhmweiy 1t ein Wirrmarr (von 3 Nationen, 3 Gpraden und 2
Religionen), den Gott regiert! Grofe Nationen beftehen durd) ihre Maijfe, die
Gdyweizer durd) die Liebe jur %teibeitl“ Mannbaft haben fie die Freiheit gegen
alle freinde verteidigt. Hetge died an BVeifpielen aud der Gejdjidyte! — Um den
bertlichen Bierwaldjtdtter See liegen die Walds und Urfantone: Shmwyy, Uri,
Untermalden und Elﬂlﬁern. Um fie baben fidh nad) und nad) die duferen
Kantone gruppiert. — Wo liegt die Bunbdedhauptitadt Bern (65), dad fjdhyone
Lugern (29), dbad geiftig und gemwerblid) fo rege Jitrid) (150), die Grenzwadyt
Bafel (113), bad berrliche Genf (105), bag jdulenreidhe Laufanne (48), ber
Rigiberg mit feinen fiinftlidgen Cifenbahnen und feiner yauberhaften usfidyt?

26. Die oftevreidyifdy-nungarvifde Wonavdyie.
(Flacdheninhalt: 677000 qgkm. - Bevodlferung: 46 MiM. Ginw.)

1—3. Dad RKaiferreich Ofterreich, b. h. Ditreid), umjagt das weite
Gebiet der Oftalpen, das bihmifde Stufenland, die Karpaten, die ungarifde
und einen Teil ber {lavifden Cbene. G5 liegt aqroBtenteild im Gebiet der
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Donau, biefer grofien BVerfehraader ywifdien Morgen- und Abendland. An
Slade 1t es grofer, an BVoltazahl tleiner als das Deutfde Reid). €3 grenst
an _%eutfd;[an?.\, _jRu{angrb, Rumdanien, Serbien, die Tirfei, Ponteneqro,
wtalien und bie Sdweiz. Nur im S. ftoft e an ein Meer, das Adriatijde.
(Ummwanbere die Grengen unb gieb die tiberfdrittenen Flitffe und Gebirge
und bie grogten Stddte nahe an der Grenze an!)

4. Dev grofte Teil bed Reides ift qebirgig, befonders der . und N,
Den S.-T8. fiillen die Dftalpen mit ihren Lerzweigungen, den N.-IV. das
bihmijhe Stufenland mit feinen Gremgmauern aus. An die Subeten lehnen
fih die Rarpaten, die im TWaldgebirge einen Bogen um die ungarijde
Liefebene fdlagen und im TR mit den fleinen Rarpaten und dem unga:
rifden Crzgebirge, im O. mit bem fiebenbiirgifden Gebirgsdreted
sujammenbingen.  Tiefland ijt: das Mardfeld und die siterreidiide
Cbene um Wien, die ungarifde Tiefebene und Galizien.

9. Der Hauptflup ijt die Donau von Paffau bis zum eifernen Thore
bei Orforwa; thre Nebenfliiffe find: Mard), Waag, Gran, Theif, — nn,
Leitha, Raab, Drau und Save. Auferdem fliefen in Bohmen bie
Molbau und Elbe, in Sdhlefien die Dder und im jidliden Tirol die Ctid).

0o entfpringen, wie laufen, wobin und wo miinden bdie Fliiffe? Bejdjreibe
den Donaulauf genauer! LWo 1ift der Neufiedler- und der PlattenSee?

6. Die Bevolferung in Ofterreidh) fest fid) aus jahlreidhen Nationen
gufammen und hat allerlei Spradjen und Religionen. Die Deutfdhen bilben
blofy s ber Cinmwobner, aber fie {ind bie Qulturtrdger im ganzen Reidje,
und ihre Spradje ift die der LVermwaltung und ded Heeved. Die herridyende
Rirdye 1ft die romijd-fatholijde. Bejonders leben aud) viele Juden und
Bigeuner in Ljterreid). Das Land hat einen grofen Reichtum an allen
Sdydgen dber Natur. Nod) {ind aber diefe reiden Schiike nidht hinlinglidh
gehoben; %5 ded Bobend mwerden ald Aderland, Weide, IWiefe, Wald, Objt-
gdrten ober Weinberge benust. Dad Klima ift mild, nur in Ungarn wedfelt
e3 oft ywifden grofer RKalte und grofer Hite.

7. Das Reid) befteht ausd vielen Kronldndern und gerfdllt in zwet

Reidhahalften: die beutfdy-flavijhen Yander der Krone Ojterreid) und
pie Ldanber der Krone Ungarn. Diefelben haben einen Monarden und
bilben ein Heer, aber in den meijten Stiiden 1ft die Lermwaltung getrennt.
Seit 1878 ftehen aud) die frither titrfijhen Lanber Bosnien und Herje:
gowina unter djterreidhijher BVermaltung. Hauptitadt Serajemwo (26).
. Die widptigiten bfterreidyijhen Kronlander find: Ober: und Nieders
Ofterreid) an der Donau (Yinz, 50, und Wien, 1640); Schlefien im
Gebiet ber oberen Oder und Weidfel (Troppau, 23, und Tejden);
Bohmen im Gebiet der Violbau (Prag 370); Mdhren im ebiet ber
Mard) (Briinn, 102, und Olmiig); Tirol tm Gebiet ded JInn unbd der
Ctf) (Jnnsbrud, 36, und Trient); Salzburg im Gebiet der Salzad)
(Salzburg, 28); Steiermarf im ebiet der Mur (Grag, 130); Kdrnten
im Gebiet der Drau (Klagenfurt, 20); Krain im Gebiet der Save
(Laibad); Jftrien und Dalmatien am Adriatifhen Meeve (Triejt, 166,
und 3ara); Galizien im Gebiet der Weidhfel und des Dnjeftr (Rrafau,
76, und Lemberg, 130); bie Bufowina fidlid) von Galizien (Czernomwisp,
54). — Bum RKonigreid) Ungarn gehoren: Ungarn im Gebiet der Donau
und Theip mit der fiolzen Doppelhauptitadt Ofen und Peft (Bubapeit,
520); Siebenbiirgen als bHftliger Winfel des Reides (Rlaufenburg,
fronfjtadt, 32, Hermannjtadt); Kroatien und Slavonien im Eebiet
per Save (Agram 38, Eifeg, Fiume, der Seehajen Ungarns).
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Gieb die Lage diefer Lanbedteile ju einander an! VBeftimme fie nad) der
Bodengeitaltung! LWo liegen die genannten Stidte? IWie liegen fie ju einander?
JRas mweipt du Gejdyicdhtlihed von eingelnen diefer Stadte?

IWien, von bem e3 heiBt: ,’'3 giebt nur a (eine) Kaiferftadt, '8 giebt nur
a (ein) Wienl” bat iiber 11/p Phllion Cinmwohner. €3 liegt auf dem fiidlidyen
Donauufer in reizender Gegend. ad) &. fieht man Ddie legten Haupter der
Ulpen; nady N.-O. zeigen fich die lepten Ausldufer der Karpaten. Die Donau
erweitert jich hier und trdgt grofe Dampfer. Die Mard) fommt von ., und
bad Mardhthal geht ind Donauthal iiber. Hier war von altersher ein Knoten-
punft ved Bolferverfehrd. Uber die herrlichen Paldjte ragt der Stephandturm
wie ein Riefe itber Jwerge. Am meijten feffelt die IWiener der jdone Luftroald
JDrater”. Das buntefte Gemifd) von Gefidhtern, Traditen und Spradjen trifft
man in den Strafen. Dtan merft, dbag Morgen: und Ubendland fid) hier die
pand reigen. Die Wiener find gutmittig, Heiter, wigig und genupliebend.

Salzburg ift reid an Salz und Bidern (Gaftein). Die jdone Stadt
©alzburg liegt malerijy ju beiden Seiten der reifenden Salzad) in einem
engen Thale gwifden jwei Piigeln. Die Riefen der Salzburger Alpen bilden
ben Hintergrund, md%renb ﬁr% im Bordergrunbde die baperifde Ebene dijnet.
Die @trapen find eng und duntel, aber die {honen Denfmdler, darunter dad
bed grofen Mufiferd Mojzart, der hier geboren mwurde, die dffentlichen Pldge
und Anlagen eben der Stadt ein ftattliged Ausfehen. Ein Bijdyof von Salj:
burg vertrieb Taufende von Proteftanten, die in PreuBen eine neue Heimat
fanben. Dad Salztammergut geidnet fih aud durd ferrlidge Gletjdherberge,
tiefblaue Seen, braufende Wafferfdlle und unermepliden Saljreichtum.

Tivol ijt berithmt durd) feine Naturfdonheiten, jeine frohlichen, biedern und
mufifalijden Berwohner, feine WUlpenwirtichaften und feine Holzidnigereien. Die
Tiroler hangen mit jdber Trene am Hergebradten. Fhr Voltsheld ift Andreas
Hofer. Sie find fithne und jidgere Gemsjdger und Vogelfdnger, fleiige Sennen,
gefdyicfte Sdnger. Jad) Siib- oder LWeljd)-Tirol im Sebiete der Etfch, befonders
nad) Meran, jiehen viele Kranfe, um in der milden Luft zu gefunden.

Daz Land Krain in den &.: 0. - Ulpen bat drei Merfwitrdbigfeiten: bie
Udeldberger Hohle, den Birfniger See und die Quedjilberbergmerte
von Jdbria. Die Hohle ijt eine der groften, veryweigteiten und djonften der
Welt. CGin Flup ftiiezt fidh binein und durdpeilt fie totend mit vielen Waffer-
fallen. Ausd Tropfitein finden fidh wundervolle Gebilde in allen Formen und
%arben. Bet ploglicher Crleudhtung gewdhren fie einen jauberifden WUnblid.

er Jirfniger See ift ein Ratfel der Natur. Ein Krany {doner Ortidaften
umgiebt ihn; Infeln exheben jid) barin; Fifde und Seevogel beleben feine Fladye.
Rloglidh offnen fih auf feinem Grunde Loder und veridluden in furger Jeit
Waffer und Fijde. Die Menjden jden nun Hirfe, mdben Grad und jagen,
wo fie unldngft fifdten. Nad) ldngerem Hegen, wenn die verborgenen F%anc’ile
verftopft find, welde die unterirdijden LWaifer abfiihrten, fehren eben fo ploglid)
®emwdifer und Fijde aud feitlidhen unterirdijden Holen rieder und fiillen den
Gee bid an den Rand. — JIn den Beragmwerfen von JFdria mwird bad Qued:
filberery, dad fidh in unerjdopflider Menge findet, lo3gefdhlagen, in Brenndfen
%u Dampf vermandelt und in Kiihlofen als feiner Regen niedergefdhlagen. Weil
ad Quedfilber giftig 1jt und dbie Arbeiter immer diefen giftigen Lampf einatmen,
fo fehen fie wie manbdelnde Leidhen aus.
. Trieft it dad Hamburg bed Giibend, eine auperorbentlid) rege Seeftadt,
in der fidh alle Bolter, Spradhen und Tradyten begegnen. Sie bietet vom Meere
und vom Lanbde her einen malerijhen Unblid. ie Altitadt an und auf dem
Sd)lopberge Hat enge und unregelmdpige, die MNeujtadt an ber Reede jdhimne
rechtoinfelige Strafen. Jn der Neuftadt tritt der grope KRanal ein, auf bem
die Sdjiffe bizg an die Magazine gelangen tonnen.

Bihmen ift veid) an Braunfohlen. Berithmt in Deutidyland ift dasd bohmifde
®las, dbas getrodnete Objt und das Piljfener Bier. Die Berobner find ju 35
Tihechen und ju 25 Deutjde. Eritere fuden legtere zu unterdbritcen. Am
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regiten pulfiert dad Leben in der Hauptitadt Prag. Sie befisst die dltefte deutfche
Univerfitdt, it herrlich %elegen und voll ehrmwiurdiger Paldite. Am Siidfuge
0e3 Cragebirges find die berithmten Baber Karldbad und Teplig. Gefdicht-
liched von Brag, Kollin und Koniggras!

. Bei Prefrburg (58) tritt die Donau in dbad ungarifdhe Tiefland ein.
INit 1hrem Durcdhbrudje jwijden Karpaten und Balfan am eifernen Thore,
vas den Sdyiffen oft gefabhrlicdh wurde, jet aber {dhiffbar gemadyt ift, verldpt fie
3. Drau, Gave und Theip fithren ihr auf diefer Strede grope IBajfermaffen
und viele ©dyiffe gu. Der grofte Teil Ungarnsd ift Tiefebene, oft frudhtbar, oft
aber aud) fanbdig oder mit Moor, Ried und Rohridht bededt. Dad Auge jdhmweift
itber die enbdlofe FFldche, ohne auf einer Anhohe obder einem TWalde einen Rube:
punft 3u finden. Grofe Herben von Rindern, Sdweinen, Shafen und Pferven,
die feiner Gtalle bediirfen, mwerben dort von berittenen, fithnen, halbwilden Hirten
geretdet. Braud)t einer ein neued Rop, jo {dhleicht er an eine Herbe halbwilder

offe beran, fchmwingt fich ploslid) auf eind und jagt dad wiitende Tier, auf dem
er wie feftaerad)jen fit, fo lange umber, biZ e3 ermattet jujammendbridit und
jich nun willig Baum und Gebif, Sattel oder Gejdhirr anlegen laft. Nidyt felten
werden die Hirten zu Raubern. Auf der im Frithling ladjenden griinen, in der
©onnenglut aber braun gebrannten, ftaubigen ,Pupta” findet man felten Diorfer
ober gebahnte Wege, nur Jiehbrunnen, halb in die Crde gegrabene Hittterr und
mwandernde Bigeuner. Hettmweife rafen furditbare Stitrme itber die reiten Ebhenen.
Der Anbau dbe3 Bodensd ift nadylafitg. Vet mehr FleiB und Ordnung mwiirde
pad frudhtbare Land weit hokeren Grivag liefern. Der ungarifdje Adel 1it ein
jtol3ed, jorglofed Gefdhlecht mit mweitem Landbefis. Die Ungarn find geborne
Reiter. i‘j%re feurigen Hojfe, ihre fetten Sdyweine, thre langhornigen Odhfen,
ihr Wein, Maid und Weigen fommen durd) den Handel aud) ju uns.

Jn Siebenbiivgen {ind in alten Jeiten Sadjen aud Deutjhland einge-
mwandert und haben bid auf den heutigen Tag ihre Sitte, Spradye und Religion
erhalten. Sie find ein gebildeted, reiched und millensftarfes Bolf, leider an
Bahl in Abnabhme begrifjen.

27, Die Miedeviande und Belgien,

(Miederlfanbde: 33000 qkm, 5,1 Mill. CGinw. — Belgien: 30000 qkm, 6,5 Mill. Cinw.)

A. Das Konigreid) der Niederlande oder Holland mit der Refideny
Haag und der Hauptjtadt Wmijterdam liegt an der TNordjee in dem Min-
bungsgebiete ded Nheines, der Maasd und Sdyelde. 3 ift em fleines,
picht bevdlfertes, reidhes Land und gremyt an die Nordiee, Deutfd)land und
Belaten.  Die Kijte ift fehr flad) und durd) mddytige Deide gegen Ddie
5—6 m fteigende Meeresdflut gefdiipt. Aud) die Flufufer zeigen diefen
Sdut. Das Land ift durd) Fleth und Ausdauer dem Meere abgerungen
und in einen blilhenden Sarten vermanbelt mworden. Das Klima 1jt feudt
und nebelig, fo daf Mietall leidht roftet und Holy leidt fault. Durd) An-
ftridge und vieles Sdeuern jucht man dem zu wehren.

Gin Ring von Diinen begleitet die RKitfte. Der flade Juidber-, d. §.
Siiderjee, reidht ald Vufen in dad Land, joll aber, wie mit dem Harlemer Wieer
gefdheben, teilmweife troden gelegt und in Frudjtland vermwanbelt werden. Der
meijt unter bem IMeeredpiegel liegende Bobden ift entroeder fettes Marfd)land
oder Moor und Sand. Uberall 3eigen fidh: forafdltiger Anbau, fruchtbare
elder, gritne Wiefen mit woblgendhrtem Rindoieh, forgrd[té% befdhnittene Baume,
blanfe Dorfer, fid) drehenbde %ﬂinbmﬁblen, KRandle ald Wafferadern in allen
Ridhptungen, darauf Tredicduyten (Jiehichiffe), die Perfonen und Taren be:
fordern. Das Qand ijt mit einem dicdhten MNehe von Kandlen, Fluarmen und
Abjugdtandlen bedeft. Sie find die eigentlidien Strafen. Lon den vielen
Rbeinarmen find Waal, Led und Maas am mwafferveidhiten. Die Haufer und
Stragen, ja felbft die Stdlle seigen die peinlichite Sauberkeit. Uberall erfreut
bad Auge BVlumenjdymud und freundliche Malerei. Die Holldnder find
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	26. Die österreichisch-ungarische Monarchie.

